Auszüge aus VN Bürgerforum Feldkirch  http://buergerforum.vn.vol.at/feldkirch/forum.asp?link=5
sowie zus. einige aus Vorarlberg Online Meinungsumfrage / Forum

Meinungen zum Thema  "Neue Brücke am Illspitz"          Stand per  11.03.2007
Tipp:  Bei Verwendung von Links auf externe Seiten am besten zurück mit „Zurück“ (<-)  im Browser.


	Hier grau hinterlegt sind neuere Beiträge, bei denen es nicht mehr so sehr um die Brücke selbst geht, sondern u.a. um generelle Denk- und Vorgehensweisen (die Grundursache). 

10.03.07 Roland Xander

Re: [feldkirch] AW: [feldkirch] AW: [feldk irch] Illspitzbrueck...
was hat denn das mit links/rechts zu tun. hier geht es doch ausschließlich
darum, ob einem die brücke so oder so gefällt. wirklich einfach strukturiere
leute, die nur in diesem schema denken können!!



	09.03.07   Horst Seebacher

AW: [feldkirch] AW: [feldkirch] Illspitzbruecke - Kommentar zu... 
Lange hat es gedauert, bis die Brücke nun Wirklichkeit wird. Nun kommen
Kommentare von der linken Seite, welche ich sehr überflüssig finde.
Wahrscheinlich ist Fr. Reisch noch nie in der Natur mit dem Fahrrad
gefahren.
Gruß Horst



	08.03.07  Heribert Haug

AW: [feldkirch] Illspitzbruecke - Kommentar zum 2. Sta tement S... 
Sehr geehrter Herr Summer.:

Ihrem Schreiben ist nichts mehr hinzuzufügen, BRAVO.
Da kann sich die SPÖ ( Frau Reisch ) drehen, und wenden wie sie will.

Die besonderen Leistungen derselben Mutterpartei, mit Ihrem Anführer können
wir ja auch sonst täglich genießen. Nun auch noch bei uns vor der Haustüre
durch ihre Genossen. Sorry, natürlich auch der INNEN.
Gruß
H. Haug



	08.03.07   Rita Reisch (SPÖ)

WG: Bürgerforum 
Hier meine Antwort auf das Schreiben von Herrn Christoph Summer im Bürgerforum bzgl. Haltung der SPÖ Feldkirch zum Thema Brücke am Illspitz.
 
Beste Grüße
Rita Reisch
Sehr geehrter Herr Summer
 

Als gewählte Volksvertreter respektieren und akzeptieren wir selbstverständlich demokratische Entscheidungen, wie sie die Stadtvertretung über den Bau der Illspitzbrücke gefällt hat. Wir erkennen aber auch die Notwendigkeit konstruktiver Diskussionen, um eben solche Entscheidungen herbeiführen zu können, weil wir den Wählerauftrag, zum Wohle der Bevölkerung zu handeln, sehr ernst nehmen. Wir schätzen vor allem auch die Diskussion mit der Bevölkerung und ich versichere Ihnen, dass wir Wortmeldungen wie die Ihre und alle anderen Wortmeldungen zum Brückenbau und zu anderen Themen sehr begrüßen, geben sie uns doch die Gelegenheit, im direkten Dialog Meinungen auszutauschen. 

 

Worum es uns geht: Es ist uns unverständlich – und das ist der Punkt, bei dem es in der Stadtvertretungssitzung schlussendlich ging – dass nicht das zweite oder dritte Siegerprojekt verwirklicht wird. Zumal das dritte Projekt dem Amtsentwurf sehr ähnlich ist. Es ist uns weiterhin unverständlich, dass, wenn schon Geld für einen Wettbewerb ausgegeben wird, nicht ein ebenso mit einem Preis ausgezeichneter Entwurf zur Verwirklichung kommt. Die Kosten für den Wettbewerb belaufen sich immerhin auf 78 000 Euro. Wir sind der Meinung, dass die Variante Drei mit einigen Adaptierungen kostengünstiger zu verwirklichen gewesen wäre, als die Neuplanung durch die Stadt. Wir werden also, wie schon angekündigt, sehr genau darauf achten, wie sich die Kosten für den Bau der Illbrücke entwickeln. 

 

Zum Imageverlust der Stadt: Die Ignoranz der Ergebnisse des Architektenwettbewerbs unter internationaler Beteiligung, erscheint uns als Affront an die Bewerber und wirft kein gutes Licht auf die Stadt Feldkirch. 

 

Zum „Mut“, den wir angesprochen haben: Am 14. Dezember 2004 hatte die Stadtvertretung einen Grundsatzbeschluss zum Neubau der Illbrücke gefasst. Im Rahmen eines Architekturwettbewerbes sollte ein Siegerprojekt bestimmt werden. 

Bei der Entscheidung der Jury wurde zunächst Projekt 7 (das spätere Siegerprojekt) ausgeschieden, aber nach Antrag von Stadtbaumeister DI Gabor Mödlagl wieder in den Wettbewerb zurückgeholt. Begründung: „..da es die einzige Stahlbetonbrücke im Wettbewerb ist, welche zwar funktionelle, aber behebbare Mängel aufweist, aber große Vorzüge in gestalterischer Hinsicht (Erlebniswert, landschaftliche Präsenz) hat.“ Nach Beurteilung der Fachjury wurde das Projekt – wie sie richtig bemerken – „als Merkzeichen in der Landschaft“ bewertet. Diesen außerdem kostengünstigsten Entwurf umzusetzen, dazu fehlte den Entscheidungsträgern der Mut, dazu stehen wir. 

 

Demokratisch gewählten VolksvertreterInnen haben mitunter auch unpopuläre Entscheidungen zu treffen und die folgenden Diskussionen auch auszuhalten. Wie schon Karlheinz Albrecht angemerkt hat, gab es solche Diskussionen auch beim Kunsthaus in Bregenz, heute ist das Kunsthaus als „innovativer Bau mit hoher physischer Präsenz“ aus dem Stadtbild von Bregenz nicht mehr wegzudenken. Ob es für die Illbrücke eine „hohe physische Präsenz“ braucht, das ist Anschauungssache. Ich respektiere Ihre Meinung dazu, wir haben eine andere.

Mit freundlichen Grüßen

Rita Reisch



	08.03.07     Christoph Summer

Illspitzbruecke - Kommentar zum 2. Statement SPÖ 
Sehr geehrte Frau Reisch (SPÖ), liebe Bürgerforumsteilnehmer,

... und einige Volksvertreter haben scheinbar nach 16 Monaten immer noch nicht verstanden, um was es den Bürgern in ihrer Kritik ging (oder es soll ignoriert werden - siehe weiter unten).


Das aktuelle und wieder sehr emotionale Statement seitens der SPÖ ( http://activepaper.tele.net/vntipps/Reaktion_SP_Feldkirch.pdf ), diesmal von Frau Reisch, zum Entscheid der Mehrheit für eine Illspitzbrücken-Amtsvariante veranlasst mich nochmals zu einem persönlichen Kommentar. 

Wie schon in meinem vorgängigen Beitrag vom 15.02.07 geht es mir an dieser Stelle aber auch wieder weniger um das konkrete Objekt, sondern vielmehr allgemein um die von Volksvertretern gemachten Aussagen und den dahinterstehenden Denkweisen.

Hier nochmals die konkrete Frage, welche auch vorgängig von Hr. Albrecht nicht direkt beantwortet wurde: 
Ist beim (an andere Stadtvertreter gerichteten) Vorwurf fehlenden Mutes der Mut zur Ignorierung von Meinungen aus der Öffentlichkeit gemeint?!

Ich kann Ihnen aufgrund von Diskussionen im Bekanntenkreis versichern, dass die Einträge im Bürgerforum für noch viele weitere ablehnende Meinungen in der Bevölkerung standen, quasi nur die Spitze des Eisbergs und nicht nur (wie von Hr. Albrecht vorgängig bezeichnet) ein leiser Gegenwind oder nur diffus begründete (Einzel-)Meinungen waren.

Mut haben meiner Meinung nach diejenigen bewiesen, die nach Betrachtung aus einem neuen Blickwinkel ein Überdenken veranlasst und eine Korrektur eingeleitet haben. 

Die Aussage "Architektur ist nicht verhandelbar" sowie das auch in der vorgängigen ersten Stellungnahme von Hr. Albrecht am 16.02.07 immer wieder betonte Ziel, innovativ sein und Akzente setzen zu wollen lassen mir weitere graue Haare wachsen.
Beim Lesen des Statements kommt der Verdacht auf, dass die Kritik aus der Bevölkerung - obwohl z.B. in den diversen Forumseinträgen klar beschrieben - immer noch nicht überall richtig verstanden wurde und Aspekte wie Integration in die Landschaft / Natur, Schönheit, Idylle, Romantik, Erlebnis, etc. zukünftig gegebenfalls auch wieder nicht zu den Entscheidungskriterien gehören werden.
Das genau wurde jedoch von den Bürgern kritisiert!

Auch wenn's im vorliegenden Fall noch einmal gut geht ist zu befürchten, dass bei diesem betonten Streben nach "konstruktiv kongenialen Bauwerken", "geistig-schöpferische Leistungen auf dem Gebiet des Ingenieurbaus", "Merkzeichen in der Landschaft" und "Bauten mit elementarer und hoher physischen Präsenz" in Zukunft wiederum wenig oder keine Rücksicht auf die Umgebung genommen wird.


Was nicht akzeptabel wäre!
Korrekturen sind meist mit zusätzlichen Aufwendungen/Kosten verbunden.
Vermeiden lässt sich deren Erfordernis, indem man zulernt und es ab dem nächsten Mal von Anfang an richtig macht. In den Forumseinträgen haben die Bürger zumindest beschrieben, was in ihren Augen (und im Herzen) sicher nicht richtig ist.

Lieber eine unscheinbare, unspektakuläre, menschenverbindende Null-Acht-Fuffzehn-Variante als ein "Verbrechen an der Umwelt" (wie es einer der vielen Forumteilnehmer bezeichnet hat)! Ich denke, dass die Mehrheit der Bürger diese Meinung mit mir teilt.

Abschliessend noch zum Thema Imageverlust.
Ich denke, dass sich aktuell vielmehr die SPÖ Feldkirch bezüglich Imageverlust Sorgen machen sollte.
In beiden erwähnten Statements, deren Inhalt auch teilweise in den Printmedien veröffentlich wurde, vermisst man nämlich demokratische Denkweise, Besinnung auf wahre Werte und ggf. Eingeständnisse. Stattdessen findet man Festhalten an von den Bürgern vehement abgelehnten Projekten, Drohungen und Vorwürfe an die, die die Bürgermeinungen respektieren/vertreten.
Hat aber auch einen Vorteil: Die Entscheidung fällt bei der nächsten Wahl leichter.

In der Hoffnung auf zukünftig schöne An- und Aussichten in Feldkirch und Umgebung verbleibe ich

Mit freundlichem Gruss

Christof Summer, Nofels

(sonst in keiner Weise politisch aktiv)
 



	16.02.07    Karlheinz Albrecht (Stadtrat)
AW: [feldkirch] Illspitzbruecke - Kommentar zum Stat ement SP&O... 
Sehr geehrter Herr Summer!

Besten Dank für Ihre Stellungnahme zur Presseaussendung der SPÖ.

Ich freue mich darüber, dass es das Bürgerforum als Diskussionsplattform gibt und so alle Interessierten am politischen Geschehen teilnehmen können. Aber, und das ist mir wichtig festzustellen, es ist kein demokratisch gewähltes Forum, wie etwa Stadtrat und Stadtvertretung, die Verantwortung tragen und auch verantwortlich entscheiden müssen, und dies nicht nur als Reaktion auf eine momentane Befindlichkeit, sondern auch im Hinblick auf eine gedeihliche Zukunft. Daher sind Stimmen im Bürgerforum natürlich ernst zu nehmen, aber sie können und dürfen nicht die Grundlage für demokratische Entscheidungen sein. Diese sind nicht immer auch im Sinne der "Ansichten der Bürger", die wohl selten einheitlich sind und es auch im gegebenen Fall nie waren.

Die Bürger (Wähler) haben mich wie andere politische Vertreter gewählt, innovativ, zukunftsweisend in demokratischer Abstimmung mit den unterschiedlichen Meinungen zu agieren. Ich denke - und ein Blick in die jüngste Geschichte unseres Landes mit den Vorgängen um das Kunsthaus Bregenz, das heftigst umstritten war aber von den Verantwortlichen dennoch gebaut wurde - dass es auch jedem gewählten Vertreter der Bürger als Aufgabe mitgegeben ist, Mut zu zeigen und nicht beim leisesten Gegenwind umzufallen. Es ist die ehrenvolle und nicht immer leichte Aufgabe eines politischen Mandatars, innovativ zu sein, Akzente zu setzen und auf die Zukunft hin zu denken und zu bauen.

Demokratie besteht für mich nicht darin, allgemeinen und diffus begründeten Meinungen nachzugehen, sondern denen, die gewählt sind, auch die Verantwortung zuzumuten, wohl wissend: Einem jeden Recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann! Das heißt: Entscheide in Verantwortung


Karlheinz Albrecht
Stadtrat



	15.02.07   Christoph Summer

Illspitzbruecke - Kommentar zum Statement SPÖ 
Sehr geehrter Dr. Albrecht,

wie Ihrer aktuellen Pressemiteilung bzw. den Berichten der Medien zu entnehmen ist, bedauern Sie, dass das ursprünglich geplante Projekt (die Betonröhre) keinen Gefallen gefunden hat. Dem im grundsätzlich natürlich nichts entgegen zu setzen, wir haben ja den Grundsatz der persönlichen Meinungsfreiheit.
Wenn Sie aber in Ihrer Aussendung ( http://activepaper.tele.net/vntipps/SPOE_Illspitzbruecke.pdf
) andere Stadtvertreter davor warnen, dem "guten Geschmack" (der Bürger) allzuschnell nachzugeben, weil "innovative Akzente gesetzt werden müssen" und "uns jedes Bauwerk architektonisch weiterbringen soll", dann klingt das leider für mich so, als ob Ansichten der Bevölkerung in Ihren Augen einen eher geringen Stellenwert hätten.
Insbesondere aber Ihr Wunsch nach mehr Mut bei den anderen Stadtvertretern verursacht bei mir ein mulmiges Gefühl. Meinten Sie etwa Mut, die Öffentliche (da fachlich inkompetente) Meinung zu ignorieren - oder wie darf man das sonst verstehen?! 
Ich zweifle keinesfalls an Ihrer fachlichen Kompetenz, doch beim Lesen Ihrer Pressemitteilung könnte man fast den Eindruck gewinnen, dass von Ihnen, einem Volksverteter, die Ansichten der Bürger (und Wähler) etwas geringgeschätzt werden. 

In der Hoffnung, dass Ihre Worte meinerseits nur falsch interpretiert wurden und auch Sie zur Gruppe der Vertretern des Volkes gehören, der die Meinung der Bürger wichtig ist, verbleibe ich bis auf weiters

Mit freundlichem Gruss

Christof Summer, Nofels



	13.02.07 Heribert Haug

Illspitzbrücke
Sehr geehrter Herr Summer, Herr Krifter. Werte Forenteilnehmer
 

Danke für Ihre Wortmeldungen.

Als Gegner der einstmals forcierten Betonvariante habe auch ich die Meldung über die neue Variante der Illspitzbrücke mit Freude vernommen. Besonderer Dank gebührt meiner Meinung nach allen Beteiligten, nicht nur den Gegnern, sondern ganz besonders unseren politischen Vertretern die Dank der Kritik, und einer vom geschätzten Bürgermeister verordneten Nachdenkpause, eine für alle annehmbare Variante ( hoffe ich )ermöglichen.

Bleibt nur noch die Hoffnung auf eine gedeihliche Umsetzung, und vor allem eine nur für Fußgänger, bzw. Radfahrer, und ähnliche benutzbare Brücke.

Gruß

Heribert Haug



	12.02.07    Christoph Summer

Re: [feldkirch] Illspitzbrücke 
Sehr geehrte Forum-Teilnehmer, Mitstreiter und Verantwortliche,

wenn's so aussehen wird, wie es die Fotomontage der neuen Amtsvariante in den Medien zeigt, dann bin ich persönlich mehr als zufrieden und schliesse mich dem vorherigen Statement bzw. den Danksagungen von Hr. Krifter an.

Christof Summer, Nofels 

http://www.summernet.at/illspitz/haengebruecke.htm


	10.02.07   Gerhard Krifter

Illspitzbrücke
Schlicht, zweckmäßig, auf Wesentliches reduziert und auch optisch für den Illspitz verträglich.
Die vorgeschlagene Amtsvariante der Illspitzbrücke ist insbesondere mit Blick auf das Preis-Leistungs-Verhältnis eine gute Lösung. 
Vielen Dank an die politischen Verantwortlichen, die die Ansicht vieler Bürger teilten und anstelle der prämierten Variante eine für den Illspitz verträgliche Lösung gefunden haben. Dank auch an die VN, die die Anliegen der Bürger aufgenommen und objektiv in den Medien wiedergegeben haben. 
Für die Zukunft bleibt nun noch zu wünschen, dass der Nutzbreite der Brücke Rechnung getragen und ein Fahrverbot für mehrspurige Kraftfahrzeuge erlassen wird. 
Mit freundlichen Grüßen
Gerhard Krifter


	Diese Beiträge stammen aus einem vol.at online-forum  (www.goetzis.com)

08.02.2007, 09:53 Uhr     naturschutz

Illbrücke
"Gisella" (siehe unten) Wo um Himmels Willen siehst du bei einem Betonkanal eine KUNST ? Etwas Unmöglicheres als diese Betonröhre für die dortige Illbrücke muss einem zuerst in den Sinn kommen. Diese Brücke gehört offen und wie im Forum schon erwähnt, evtl. mit Holzverkleidung.



	07.02.2007, 18:44 Uhr     Impotenter_Odin

Natur sehen!
Ich hab es immer imposant gefunden die reisende Ill zu sehen wenn man über die alte Brücke fuhr. 
Viel Kinder verweilen mit glänzenden Augen auf der Brücke und staunen über die gewaltigen Wasssermassen. 
Bei der Brücke von Marte&Marte wär solch ein Ausblick leider verwährt gewesen! 


	07.02.2007, 15:01 Uhr     Gisella

wirklich sehr, sehr schade...

...dass sich die kleinkarierte spießergesellschaft wieder einmal durchgesetzt hat. die politik sollte etwas mutiger sein und der kunst - dazu zähle ich auch die architektur - mehr freiraum lassen. eine große chance wurd wieder einmal schändlich vertan!! 

 

	07.02.2007, 13:47 Uhr    zero80

holz statt beton
wie wärs mit einer holzbrücke? siehe ganahlareal in feldkirch!



	07.02.2007, 12:40 Uhr    jean2

gottseidank
gottseidank wurde das scheussliche Betonmonster mitten im schönen Naturschutzgebiet Matschels-Bangs verhindert. Ich weiss nicht was in solchen Hirnen vorgeht, die sowas ekelhaftes bauen wollten. Für diesen Architekten passt wohl eher das Wort ArSCHitekt, wie die Norddeutschen das Wort aussprechen.




Denkpause / Neuplanung

	15.03.06  "Josef Marold"

Illspitz-Brücke

Es ist zu schön um wahr zu sein - die Information,dass ein neuer 
Entwurf für eine ( hoffentlich in die Natur angepasste) neu Brücke 
entstehen soll.Ich hatte immer gehofft auf die Vernunft unser 
Stadtpolitiker-innen das Sie die Ohren etwas spitzen und lauschen was 
das die Mehrzahl in Feldkirch sich vorstellt unter einer 
schönen,zweckmäßigen- u.Landschaftseinbindenden Brücke.
Ein Dankeschön für die Vernunft und die nächsten Generationen werden 
positiv über Euch zu sprechen wissen.
mfg.Josef Marold =-O



	06.03.06  "Christoph Summer" sumsis@gmx.net
BETONROEHRE AM ILLSPITZ

Geschätzte Mitmenschen,

Es geht aus Diskussionen in der Bevölkerung und auch aus den bisherigen
Einträgen im Bürgerforum klar hervor, dass die Mehrheit gegen das geplante
Objekt ist. Aber ob das reicht?

Da ich persönlich leider noch nicht gehört habe, dass das geplante Projekt
aufgegeben und stattdessen eine akzeptable, schöne Lösung gefunden wurde,
möchte ich hiermit nochmals auf meine persönliche Homepage als bescheidenen
Beitrag GEGEN EINE BETONRÖHRE AM ILLSPITZ aufmerksam machen.

www.summernet.at/illspitz/haengebruecke.htm

Diese E-Mail bzw. der Link darf gerne weitergeleitet werden!

Wer effizientere Mittel und Wege kennt, möge aber auch diese bitte nutzen.


Christof Summer, Nofels



	21.02.06  "Krifter Gerhard" aon.912863666@aon.at
RE: AW: FW: FW: Brücke Illspitz

Sehr geehrter Herr Haug, sehr geehrte Forumteilnehmer.

Bezugnehmend auf Ihre Frage.
Was für Möglichkeiten bestehen? Oder anders gesagt: Wie bekommt man
die Kuh vom Eis?
Ich bin der festen Überzeugung, dass Sie und alle engagierten
Forumbeteiligte ja schon sehr viel tun. Viele Unternehmen wären froh und
dankbar, würden sich Kunden und Nutzer so engagieren und sich mit
solch großem Interesse an Produktauslegungen beteiligen. Teilweise könnten
sich so Unternehmen, zeitintensive und teuer erkaufte
Markterhebungen sparen.

Der Ball liegt eindeutig im Rathaus!
Werden Vorgaben von Seite Auftragsgeber nicht klar formuliert und spiegeln
sich diese sowie die Bedürfnisse von Kunden/Nutzer nicht im Marktpflichtenheft
wieder, so erleben die meisten Projekte schon am Anfang böse Umfaller.
Derart aufgesetzte Projekte eiern in der Regel von Beginn an, auf Kosten des
Projektmanagers und in diesem Fall auch auf denen von engagierten Bürger,
wild herum.
Marktorientiertes Denken und Handeln ist meiner Erfahrung nach, mit einem
langwierigen Innovationsprozess der Unternehmenskultur verbunden. Ich
befürchte, dass diese Richtungsänderung nachhaltig nur von Innen - in diesem
Fall also von Seite der Stadt - fociert werden kann. Allerdings, können wir
den Prozeß von Außen mit unseren Beiträgen in den Foren unterstützen.

Ergänzend zu Foren/Internetplattformen/E-Mails o.ä: Das Bürgerforum entspricht für mich wie es im Leitfaden
beschrieben ist. Daraus entstand meine Motivation, das Bürgerforum auch aktiv zu nutzen.

Wünsche einen schönen Abend

Gerhard Krifter



	20.02.06  "Heribert Haug" heri.h@cable.vol.at
AW: FW: FW: Brücke Illspitz

Sehr geehrter Herr Kriftner, sehr geehrte Forumbeteiligte.
Ihr Beitrag ist sehr treffend, besonders auch der Absatz in dem Sie den
mangelnden Dialog der Entscheidungsträger reklamieren.
Ihre Meinung, dass e-Mails oder Foren ungeeignet seien mag schon stimmen.
Nur was haben wir, die Gegner dieses Projekts sonst für Möglichkeiten.
Die ( unsere ) Volksvertreter üben sich offenbar in nobler Zurückhaltung.
War doch schon bei der Lärmbelästigung anlässlich Bau des Ambergtunnels
nicht anders. Nachher sind alle froh, und heiter bei der Eröffnung, der
Bürger darf zahlen.
Also verehrte Volksvertreter deklariert Euch=85=85=85..es gibt ja auch wieder
einmal Wahlen.
Mit freundlichen Grüßen.
Heribert Haug



	20.02.06  "Krifter Gerhard" aon.912863666@aon.at
FW: FW: Brücke Illspitz

Mit Kurswechsel: Focus auf Nutzerbedürfnisse und Kosten verloren.
Nachdem das prämierte Projekt schon in der ersten Runde durch die Fachjury
verworfen wurde, darf bezweifelt werden, ob jemals klar formulierte
Vorgaben, von Seite des Auftraggebers verfaßt wurden.
Nicht nur, dass wie angenommen, durch mangelnde Zielvorgaben der Focus auf
Bedürfnisse erholungssuchender Nutzer verloren gegangen ist, auch die
Projektkosten liegen massiv (EUR 300.000,- ) über der in der
Grundsatzentscheidung der Stadtverwaltung festgelegten Schmerzgrenze.
Bei fehlender Bedürfnisabdeckung und bei gleichzeitig höheren
Entstehungskosten klafft die Nutzen-/Kostenschere naturgemäß weit
auseinander. Auch ein derartiges Projekt muss, wie jedes Entwicklungsprojekt
in der Privatwirtschaft, unter wirtschaftlichen Aspekten geführt werden. 

Mangelnder Dialog 
Trotz bedenken vieler Bürger haben die Entscheidungsträger bis dato den
Dialog mit den Bürgern nicht wirklich gesucht (Anm.: die
Verkaufsveranstaltung in der Villa Claudia kann ich nicht dazu zählen). Im direkten Dialog zwischen Entscheidungsträger und Nutzer würde sicher eine zufriedenstellende Lösung gefunden. Internet- , E-Mail o.ä. Plattformen halte ich bei diesem Stand nur beschränkt für zielführend.

Gerhard Krifter



	

	20.02.06  "Christian Müller" chriase@gmx.at
RE: AW: Ilspitzbrücke

sehr geehrter Herr DI Gabor Mödlagl


wieviel Projekte wurden wieder zurück geholt. Für mich gilt, wenn eine Jury
ein Projekt ausschliesst, dann ist es ausgeschlossen. 
Diese Brücke oder auch Tunnel wie man es oft hier nennt, kann doch wohl
nicht das schönste und günstigste sein, was die Architekten zu bieten haben?

mit freundlichen Grüssen 

Müller Christian



	18.02.06  "Horst Seebacher" horst.seebacher@aon.at
RE: AW: Ilspitzbrücke

Nun wissen wir es genau. Wenn jedes ausgeschiedene Projekt wieder 
zurückgeholt werden kann, so holen Sie alle anderen Projekte zurück und 
lassen Sie die Bevölkerung Jury spielen und Sie werden erleben, dass dann 
sicher eine gefällige Brücke augewählt wird. Es ist ja nicht einzusehen, 
dass die Brücke ein paar Juroren gefallen muss und nicht der benutzenden 
Bevölkerung. Ich hoffe das solche Gedanken auch unserem Bürgermeister 
gefallen.
Horst Seebacher



	17.02.06  "markus liener" markus.liener@gmx.at
RE: Illspitzbrücke

Dem Aussehen und Flair nach zu schließen, müssen die Planer der neuen Brücke
ursprünglich wohl vorgehabt haben, die alte Hängebrücke durch eine
Unterführung unter der Ill zu ersetzen, weshalb das Projekt auch vorerst von
der Jury verworfen wurde? 

Mit besten Grüßen
Markus Liener



	17.02.06  "Christoph Summer" sumsis@gmx.net
Neue Brücke am Illspitz - Jahr der Lebensräume (2)

Sehr geehrte Interessierte,
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

In der aktuellen Ausgabe 1.2006 von "Feldkirch Aktuell", Seiten 4+5, ist vom
"Jahr der Lebensräume", von Orten des Wohlfühlens und vom erklärten Ziel,
Feldkirch und seine Umgebung (auch Naherholungsgebiete) sehens- und
lebenswert zu gestalten die Rede.

Jetzt kenne ich mich nicht mehr aus - wie geht denn das mit der geplanten
Betonröhre am Illspitz zusammen??!

Ich würde mich freuen, wenn die Stadt Feldkirch Ihr tolles Motto speziell
auch im Bezug auf dieses Projekt leben und die Bevölkerung nicht nur mit
leeren Worten versorgen würde.

Christof Summer


www.summernet.at/illspitz/haengebruecke.htm


	17.02.06  Mödlagl Gabor DIGabor.Moedlagl@feldkirch.at
AW: Ilspitzbrücke

Sehr geehrter Herr Müller!

Der Verdacht der Vetternwirtschaft kann ausgeräumt werden.

Eingangs jeder Jurysitzung prüft der Vorsitzende, ob seitens der Juryteilnehmer eine Befangenheit beruflicher oder privater Natur existiert. Weiters wurde vereinbart, dass jedes ausgeschiedene Projekt wieder zurückgeholt werden kann, insbesondere dann, wenn der Kenntnisstand der Jury sich im Laufe der Sitzung erweitert und ein Projekt daher neu zu beurteilen ist. Dies kommt in der Praxis häufig vor und war auch bei der gegenständlichen Brücke der Fall.

Mit freundlichen Grüßen
DI Gabor Mödlagl



	17.02.06  "Christian Müller" chriase@gmx.at
Illspitzbrücke
Das ist doch der Gipfel!!!!!

gestern musste ich aus dem Feldkircher Anzeiger entnehmen, dass das
Siegerprojekt der Illspitzbrücke bei der Vorausscheidung bereits verloren
hatte. Nur durch das wieder einsetzen eines Stadtrates kam dieses Projekt
wieder ins Rennen.

Das riecht doch stark nach Vetternwirtschaft.

Entweder war es in der ersten Runde ausgeschieden oder nicht!!!!

Mit freundlichen Grüssen 

Müller Christian



	16.02.06  Fehr Thorsten t.fehr@gondrand.ch
RE: Bürgerforum

Am besten wärs. Die Leute werden doch eh ignoriert und unsere lieben gewählten Politiker schmeissen unsere Millionen und Milliarden aus dem Fenster (nicht nur in Feldkirch, der Staat überhaupt)

Egal ob dies die Brücke oder sonstwas ist. Die wird gebaut, genauso wie ein Feuerwehrzentrum in einem Erholungspark oder ein Polizeikommando für welches sämtliche Bäume gefällt werden (wüsste einige Grundstücke in zentraler Lage wo dies nicht nötig gewesen wäre und kein Ballplatz stört)

Wobei das Geld anderswo sinnvoller aufgehoben wäre. Dafür könnten wir ein paar von unseren Arbeitslosen o.ä. anstellen, da könnte man die Brücke 10x schleifen und lackieren lassen ;-))

An die Stadt gerichtet 

Wird der Termin, an welchem Baubeginn bzw. Abriss der alten Brücke stattfinden soll bekanntgegeben ? 

Freundliche Grüsse aus Tisis 

Thorsten Fehr 



	13.02.06  "Heribert Haug" heri.h@cable.vol.at
AW: Verkaufsveranstaltung Illspitzbrücke

Sehr geehrter Herr Schwarz, sehr geehrte Forumteilnehmer.:

Sie haben es mit der Bezeichnung, Verkaufsveranstaltung auf den Punkt
gebracht.
Hatten doch die Leute bei der Präsentation einiges zu tun Ihre Variante den
verwunderten Besucher zum Besten zu geben, und wie im Anzeiger auch steht,
das Projekt zu verteidigen.
Wenn es so gut wäre müsste es ja niemand so vehement verteidigen.
Ich gehe mit Ihrer, und einigen Schreibern/ innen im Forum konform, dass es
sicher schönere, bessere, vielleicht auch billigere Varianten gibt.
Eine Betonröhre in diese schöne Landschaft zu setzen ist nahezu ein
Verbrechen an der Umwelt, und unseren Kindern die sich sicher einmal fragen
würden wie denn ihre alten die Umwelt mit Konsequenz verschandeln.
Baut DIESE Brücke bitte nicht.


Gruß H.Haug



	13.02.06  "Schwarz Walter" w.schwarz@inode.at
Verkaufsveranstaltung Illspitzbrücke

Betreff: Verkaufsveranstaltung Illspitzbrücke

Architektur im Dialog - die Stadt Feldkich sollte über das Projekt neue
Illspitzbrücke informieren. Präsentiert wurde ausschließlich das prämierte
Brückenprojekt. Es war eine Verkaufsveranstaltung bei der die perforierte
Betonröhre als die Brückenlösung am Illspitz präsentiert wurde. Eine solche
Betoneleganz hat der Illspitz nicht verdient. Dieses Projekt geht weit über
den Grundsatzbeschluss der Stadtvetretung hinaus und bedeutet eine
Kostenüberschreitung von mehr als 30%. Die Brücke muss sich in die
Landschaft einpassen und an den Bedürfnissen der Erholungssuchenden
orientieren.

mfg
Walter Schwarz
Umweltstadtrat Feldkirch



	13.02.06  "Christian Müller" chriase@gmx.at
RE: Brücke Illspitz

sehr geehrter Herr Gerhard Krifter,

dass wegen den fischern eine solche Brücke für PKW gabaut wird,verstehe ich
nicht. Die können doch auf der einen seite runterfahren, und über eine
brücke, was für fahrräder und fußgänger ist drüber laufen - der natur zu
liebe.
deswegen muss man doch nicht so ein tunnel bauen.


Was ich nicht ganz verstehe ist das mit den tieren, ich wüsste nicht welches
tier von der linken seite der Ill über die Brücke auf die rechten seite der
Ill geht. Ein wildes Tier versucht das eher auf dem natürlichen weg und
nicht über die Brücke. ich glaube nicht, dass über die jetztige Brücke viele
Tiere drüber wandern.



	10.02.06  "Krifter Gerhard" Krifterg@aon.at
Brücke Illspitz

Sehr geehrter Herr Müller,

bezugnehmend des "Autofahrverbots" im neuen "Tunnel": Die Breite/ Höhe ist in einer Spur so ausgelegt, dass ein PKW sehr wohl darüber fahren kann. So haben Personen (z.B. Fischer) entsprechende Berechtigungen, die es Ihnen ermöglicht, auf der einen Seite des Illufers bis zum Illspitz mit ihren PKW`s hinunter fahren zu dürfen. Ohne Autofahrverbot im "Tunnel" könnte man so ganz einfach auf die andere Seite des Illufers gelangen......

Bei der derzeitigen, noch stehenden Brücke besteht diese Möglichkeit ja nicht, da sie sehr schmall ist. Da kann man max. eine Fahrad mit einem Kiki rüber schieben und dies nur wenn kein "Gegenverkehr" ist.

 

Zudem wurde ein weiteres und in meinen Augen ein nicht unwesentliches Kriterium komplett unter den Tisch gekehrt bzw. vergessen, nähmlich die Tierwelt. Durch die Ill wird das Naturgebiet in einer Länge von über 5 km, wie durch eine scharfe Trennlinie, in natürlicherweise in zwei Gebiete geteilt. Für Tiere ist die Verbindung am Illspitz die einzige Möglichkeit, von einem Naturgebiet in das andere zu gelangen. Ob die Tiere einen "Tunnel" mit ca. 85 m Länge akzeptieren werden, bzw. welche Einflußnahme dieses Projekt diesbezüglich nehmen wird, konnte keiner von den am vergangenen Wochenende anwesenden Fachleuten beantworten. Nun, da es augenscheinlich ist, dass keine Bestandsaufnahme durchgeführt wurde, kann auch diesbezüglich keine zielgerichtete Berücksichtigung erfolgt sein.

 

Der "Tunnel" wird, als für Mensch, Tier und Pflanzenwelt isolierter Fremdkörper ohne irgendwie Bezug auf sein Umfeld nehmen zu können, in einem der schönsten Natur- und Erholungsgebieten, sein dasein fristen müssen.

 

Gerhard Krifter



	10.02.06   "Christian Müller" chriase@gmx.at
RE: RE: Brücke Illspitz

Sehr geehrter Herr krifter, 

ich pflichte ihnen sehr bei, bei diesem Thema Illspitzbrücke. 
Allerdings verstehe ich das mit dem Autofahrverbot nicht ganz, denn über die
jetztige Illspitzbrücke kommt wohl kein Auto drüber, und ich denke das wird
bei der neuen auch nicht anders sein.

Beim Thema Optik der Brücke kappiere ich nicht, wie ein Stadt in eine solche
Gegend mit diesem Panorama so ein Tunnel bauen darf.
In einer Gemeinde wurde bis vor einigen Jahren, wenn man ein Flachdach am
Haus hat, beanstandet, das passt nicht in das Lanschaftsbild. Wie läßt sich
das mit dieser Brücke und dem Landschaftsbild vereinbaren. Es ist nicht
immer alles gut, was ein Wettbewerb oder ein Architekt hervorbringt.

Ich würde hier eine Brücke aus holz allemal vorziehen, und ich glaube, dass
die Feldkircher Zimmerleute mit der Spannweite sicher eine Lösung parat
hätten.

Müller Christian 
Josef Berchtoldstr. 17a
6800 Feldkirch



	09.02.06  "Krifter Gerhard" Krifterg@aon.at
RE: Brücke Illspitz

Vergangenes Wochenende habe ich die Vorstellung des Projektes der Brücke "Illspitz" in der Villa Claudia mit Interesse verfolgt. 

Funktional mag die projektierte Brücke zweifellos entsprechen (wenn wirklich das Fahrverbot für Autos kommt), allerdings optisch kann ich diese Art an diesem Ort nicht vertreten. 

Der Versuch dieses "Tunnelröhren-Projekt" mit einem argumentativen Blumenstrauß zu versehen und schön zu reden, scheiterte. Wenige bis gar keine griffigen Argumente, welche die optische Umsetzung dieses Projektes rechtfertigen würde, waren aus meiner Sicht vorhanden. Argumente wie, dass das naturprodukt Beton die Steine am Flußufer, das Wasser der Ill und die hinterliegenden Schweizer Berge repräsentieren, zeigt, dass ein gewisser Realismus verloren gegangen ist.  Auf meine Frage, warum gerade das Land Vorarlberg mit architektonisch reizvollen Holzhäusern in sensiblen Naturgegenden europaweit für Aufsehen sorgt, wurde mit einem hilflosen Achsenschultern beantwortet. Auch das Argumet, dass Holzbrücken bei dieser Spannweite zu statischen Problemen führen, können Vorarlberger Experten sicher lösen.

 

In Feldkirch wurden sehr viele tolle Projekte realisiert, deshalb wundert es mich um so mehr, dass ein solches Projekt nun umgesetzt werden soll!

 

Mit nachdenklichen Grüßen

 

Gerhard Krifter

Sieberweg 18

6800 Gisingen



	
31.12.05    "Loacker Emil" loacker.emil@cable.vol.at
Abmeldung

Ich ersuche Sie, mich aus der Liste der Bürgerforumteilnehmer zu streichen.

Begründung:
Es wird soviel geschrieben und wenig bis gar nichts getan, denn für alles sind schon fertige Pläne oder man wird lächerlich gemacht. 

Einige Beispiele gefällig:

Schulplatz Oberau (die fertigen Pläne sind wahrscheinlich abhanden gekommen).

Brücke Illspitz  (ein Projekt das gar nicht zur Auswahl stand, wird als Siegerprojekt gekürt und nun mit aller Vehemenz durch geboxt).

Zentralküche (eine andere Meinung ist nicht gefragt und wird mit allen Mitteln unterdrückt und nach Alternativen wird nicht gesucht, weil Alles schon vorher fix entschieden ist).

Mit freundlichen Grüßen
Loacker Emil


	05.12.05   "markus liener" markus.liener@gmx.at
RE: Leserforum

Interessante Information zur Nicht-Information

Ein Bürgerforum zur Kommunikation und Diskussion politisch "brisanter"
Informationen scheint - wie so manches im Bereich öffentlicher Transparenz -
nicht nach jedermanns (oder eben jederfraus) Geschmack. Ist doch Schade,
wenn politische Entscheidungsfindung nicht ausschließlich im Hinterstübchen
stattfinden kann... 
Nebenbei ergibt sich aus solchen "Informationen" ein recht ungeschminktes
Sittenbild.


> --- Ursprüngliche Nachricht ---
> Von: "Gaby Amann-Goop" 
> An: "Feldkirch" 
> Betreff: [feldkirch] RE: Leserforum
> Datum: Mon, 05 Dec 2005 13:16:51 +0100
> 
> Liebe erika
> 
> danke für dein mael , ich antworte dir gerne
> 
> Ich melde mich nicht oft im bürgerforum ( es ist das 2. mal),verfolge es 
> aber wie du siehst
> Die illspitzbrücke ist Geschmackssache das ist richtig habe ich, so denke 
> ich mal, auch so rübergebracht,
> 
> Zum feuerwehrhaus: Meines Wissen haben wir im Planungsausschuss darüber 
> gesprochen wo der Standort sein könnte ( das war im Jahr 2004),aber das 
> wurde unter Mitteilungen abgehandelt,und kam nie gross zur Debatte In den 
> zwei PA Januar 05 und Februar 05 steht nichts über ein Feuerwehrgebaude es
> war nicht auf der Tagesordnung , im PA März 05 ,dem letzten vor den Wahlen
> ,da war ich abwesend( im Ausland) auch habe ich kein Protokoll .
> Muss aber dazu sagen ,falls es dort abgehandelt worden wäre ist es kurz
> vor 
> den Wahlen geschehen ,und dabei natürlich in der allgemeinen Wahlhektik 
> untergegangen. Der normale Bürger hat das damals sicher nicht 
> mitbekommen,.......für mich ist das reine Taktik ( jedem Stadtteil seine 
> Kirche und Feuerwehr!
> Wenn es sich anders verhält kläre mich bitte auf ( wann wurde über das 
> Feuerwehrhaus im PA Fachbeirat abgestimmt. Ich weiss es wirklich nicht.
> Danke
> 
> Mir geht es um die veröffentlichung der Verkehrspläne in und um feldkirch 
> von Letzetunnel kann ja nicht mehr gesprochen werden.
> ich kenne die Pläne schon längst (3 monate auch ich habe meine Quellen)
> die 
> kleine und die groaae Spange den Kreissel usw.
> Keine Angst ich posaune nichts hinaus,
> aber ich denke die Leute haben ein Recht darauf zu erfahren wie die sache 
> aussieht,
> Die Grundidee einer kleinen Spange ist gut,nur ob wir das optimal in 
> Feldkirch mit seiner Geographie verwirklichen können ist eine andere
> Frage. 
> Die Verkehrsberuhigung auch in Tisis bitte nicht zu vergessen. All das 
> zusammen wird aber eine teure Geschichte .
> 
> Übrigens hätte ich dich schon längst wieder einmal sprechen wollen ,aber 
> leider war es den ganzen Sommer über nicht möglich dich für ein paar
> ruhige 
> Minuten zu sprechen , habe es dann auch schon fast vergessen.( wollte es 
> schon unter "verjährt ablegen) Auf dein Mael hin ist es wieder 
> hervorgekomen.
> 
> Du kannst dich noch errinnern,an unser Gespräch vor den Wahlen im Hecht 
> frühmorgens ,als ich dir einige Punkte gesagt habe ,warum ich nicht mehr 
> kandidiere.
> es war für mich ein vertrauliches Gespräch gewesen, natürlich mit dem 
> Wissen dass du meine Aussagen irgenwie in deine Arbeit mit dem
> Bürgermeister 
> einbaust ,das ist klar.
> 
> Was ich aber nicht verstanden habe,was an jenem Morgen 1 stunde später 
> passiert ist. Ich bin in der Praxis und nehme zufällig ( weil beide 
> Arztgehilfinnen beschäftigt sind ) das Telefon ab .
> Am Apparat der Bürgermeister und das sehr ungehalten, du kennst ihn ,ich 
> hatte alle Mühe ihn nach hinten ins Büro zu verbinden um mir dann von ihm 
> alles was wir gesprochen haben 1 zu 1 anzuhören. So hatte ichmir das nicht
> gedacht Erika
> Liebe Grüsse und nichts für ungut
> 
> 
> Gaby
> 
> 
> 
> 
> 
> >From: "Burtscher Erika" 
> >To: "Gaby Amann-Goop" 
> >Subject: Leserforum
> >Date: Thu, 1 Dec 2005 14:47:34 +0100
> >
> >Liebe Gabi,
> >ich finde es schade, dass du nicht mehr in unserem Klub bzw. in den 
> >Ausschüssen bist. Ansonsten wärst du über die Hintergründe der 
> >Wettbewerbs-Entscheidung Illbrücke bzw. des Standorts Feuerwehrhaus 
> >informiert. Es ist, wie jede Entscheidung, immer eine Abwägung von Vor-
> und 
> >Nachteilen und in architektonischen Fragen eine Entscheidung der 
> >Wettbewerb-Jury und letzt endlich auch eine Frage des Geschmacks (darüber
> >läßt sich bekanntlich gut streiten).
> >Ich bin allerdings enttäuscht darüber, dass du mit deiner politischen 
> >Erfahrung nicht andere Informations- und Kommunikationswege wählst, als
> das 
> >VN-Bürgerforum. Ich kann dir nur sagen, dass die Feuerwehr-Entscheidung 
> >weder leicht noch populär war und dass diese uns nach den Wahlen sogar 
> >lieber gewesen wäre. Wie du siehst, treffen wir sogar unpopuläre 
> >Entscheidungen vor den Wahlen, wenn es sachlich gut begründet und
> zeitlich 
> >notwendig ist.
> >Ich bitte dich, bei Unklarheiten in Zukunft mich zu kontaktieren. Ich
> nehme 
> >mir gerne Zeit, dich zu informieren.
> >Liebe Grüße,
> >Erika
> >
> >
> >Erika Burtscher
> >Vizebürgermeisterin
> >Amt der Stadt Feldkirch
> >Schmiedgasse 1 - 3
> >6800 Feldkirch
> >
> >T +43 5522 304-0
> >F + 43 5522 304-1119
> >vizebuergermeisterin@feldkirch.at
> >http://www.feldkirch.at
> >
> > <>

	24.11.05  "Valentin Summer" valsum@vol.at
RE:  Juwel Illspitz

Sg. Herr Müller! Ihre unten stehende Meinung findet die volle Zustimmung meiner Familie.

MFG. Valentin Summer, Neue Siedlg. 6, 6840 Götzis (88 J. alter Bangser)

T/F 05523.54094    valsum@vol.at 



	24.11.05  Fehr Thorsten t.fehr@gondrand.ch
RE: Juwel Illspitz

Sie haben absolut recht, und unser gutes Rathaus sollte endlich auch erkennen dass die geplante Brücke in der Bevölkerung fast ausnahmslos auf Gegenwehr stosst.

 

Viell. finden sich ja wirklich ein paar Mutige und ketten sich an....

 

Mit dem Geld könnte sinnvolleres geleistet werden.....ein Kindergarten...ein paar Spielplätze...Förderungen für Jungunternehmer um unsere Stadt zu beleben...Jugendräume...Salz für diverse Strassen in Tisis die scheinbar von der Stadtverwaltung im Winter schlicht ignoriert werden

 

Schönen Tag & Freundliche Grüsse

 

Thorsten Fehr

 



	24.11.05  Fehr Thorsten t.fehr@gondrand.ch
Beitrag Bürgerforum

Stimme diesem Beitrag vollkommen zu. Der geplante Standort [feuerwehr reichenfeld] ist genau wie die geplante Brücke am Illspitz eine absolute Fehlplanung. 

[...]

Thorsten Fehr



	24.11.05   Müller Christianc.mueller@schrack.com
Juwel Illspitz

Wie aus dem Bürgerforum hervorgeht, ist es schlicht ein Wahnsinn, in einem Naherholungsgebiet wie dem Illspitz, dies mit einer neuen Brücke aus Vollbeton und Guckfenstern zu errichten. 

 

Die Politker Feldkirch's und die Raumplaner sollten hier doch erkennen, dass es billigere und sicher schönere Varianten gibt als diese Betonröhre. 

 

In so einem schönen Naturgebiet kann es doch nur entweder für die Sanierung der Alten Brücke oder für eine Holz- oder Hängebrücke heissen.

 

Feldkirch hat hervorragende Firmen die mit Holz wahre Wunder hervor zaubern.

 

Mit freundlichen Grüssen

 

Müller Christian

Josef Berchtoldstrasse 17a 

6800 Feldkirch

chriase71@aon.at



	20.11.05  Josef Marold josef.marold@web.de
Verrückte Welt

Am Illspitz (Au-Landschaft) will sich jemand ein Betondenkmal setzen, 
die geringen Niederschläge verursachen in den Flüssen und Bächen einen 
bedrohlichen Schaden bei den Fischbeständen anzurichten und gleichzeitig 
wird mit viel Energie und wertvollen Wasser die Beschneiungsanlagen 
aktiviert,verlierer ist leider immer die Natur.
Josef Marold



	14.11.05   "Martin Kühne" martin.kuehne@lbsfe1.snv.at
Juwel - Illspitz

Schade, daß um dieses Juwel - Hängebrücke am Illspitz -
dessen Sanierung oder Neubau soviel Halbwahrheiten seitens 
der Kommunalpolitiker verbreitet werden bzw. nicht 
informiert wird.

Nicht verständlich ist für mich, daß die Politiker der 
Stadt Feldkirch und der Gemeinde Meiningen ihre Einwohner 
nicht für mündig halten, über einen Neubau oder eine 
Sanierung der Illbrücke zu entscheiden.

Ist das gelebte Demokratie ?

Maartin Kühne, Meiningen



	12.11.05   Josef Marold josef.marold@web.de
Illspitz-Juwel

Die "NEUE ILLSPITZBRÜCKE" als geistig-schöpferische Leistung des 
Ingenieurbaus könnte man einer Stadt die eine neue Brücke braucht 
anbieten,denn ein Betonungetüm würde auf jeden Fall besser in eine 
Umgebung von diesen Baumaterialien passen als in eine wunderschöne 
Au-Landschaft.
Es ist auch lustig zu lesen was so mancher in der Zeitung von sich 
gibt. Es war eine bekannte Persönlichkeit von Feldkirch die Bedenken 
geäußert hatte,es könnte ein Kind in die Ill fallen bei der jetzigen 
Brücke.Mir ist bisher nicht bekannt, dass es so einen Vorfall je gegeben 
hätte seit Bestand dieser Brücke und wie viele Kinder sind schon über 
diese schöne Brücke gefahren oder gegangen, schade das solche 
Gedankenspiele gemacht werden.Eine gute und edle Entscheidung war die 
Vereinigungsbrücke zu erhalten, ist nur ein Beispiel von unser eingenen 
Region.Damals wollten sich sogar anerkannte Bürger von Feldkirch um den 
ERHALT dieser Brücke anketten.
mfg. Josef Marold



	10.11.05  "Christoph Summer" sumsis@gmx.net
RE: Illbrücke

Sehr geehrter Herr Hechenberger,

was bedeutet denn für Sie, objektiv zu argumentieren?
Es gibt halt noch Menschen, für die nicht nur echt messbare Daten und EUR
zählen, sondern Werte wie Integration in die Au-Landschaft, Natur,
Schönheit, Idylle, Romantik, Erlebnis, etc.
Auch wenn ob des geplanten Projekts nicht in jedem Fall ganz sachlich der
Unmut geäussert wurde: Die Argumente erscheinen mir allesamt besser als die
der Juroren, für die oben genannte Aspekte offenbar nicht zu den
Entscheidungskriterien gehörten. Auswahlkriterium für die Fachjury war
"geistig-schöpferische Leistung auf dem Gebiet des Ingenieurbaus".
Das Preisgericht war nach Informationen im Internet auch der Meinung, dass
das Siegerprojekt "das Zeug hat, ein Merkzeichen in der Landschaft zu
werden" und eine elementare und in ihrer hohen physischen Präsenz eine
besonders der "Ingenieurlandschaft" an der Illmündung entsprechende Lösung
darstellt. Weitere Stichworte der Argumentation waren Prägnanz des Bauwerks
und Wirtschaftlichkeit in Errichtung und Unterhalt.
Ich gehe davon aus, dass sich die Beteiligten und Entscheider (ob
Preis-Träger oder nicht) etwas dabei gedacht haben, aber ob das nicht doch
etwas einseitig war?
Insgesamt scheint der Illspitz einfach zu einer Spielwiese für Architekten
mutiert zu sein, wobei man den Architekten mit Ihren "kongenialen" Entwürfen
vielleicht gar keinen Vorwurf machen kann. Architekten müssen - wie andere
Menschen - ja auch von irgendetwas leben.
Und das Siegerprojekt ist ja gar nicht so ohne, nur:
Es kommt, bezieht man oben genannte Aspekte auch mit ein, halt für den
Illspitz nicht in Frage.

Mit freundlichen Grüssen

Christof Summer
Nofels



	10.11.05  "Heribert Haug" heri.h@cable.vol.at
AW: Illbrücke

Bravo Herr Hechenberger, von Anfang bis zum Ende................richtig
getroffen.

Einerseits das Problem, wenn auch nur von wenigen kritisiert, stimmt doch
die Stimmungsmache von einigen Leuten die die Foren am Leben erhalte wollen
bedenklich.
Eine im Grund gute Sache, nur Leute, traut Euch doch auch ohne andere zu
zerreißen, die Meinung zu artikulieren.
Man erinnere sich noch an meine Kritik, betreffend Forum, die von einem
gewissen Herren.......... Zanona war das doch noch, zerrissen wurde.
Jedenfalls, sollte das Projekt so durchgezogen werden, gute Nacht Feldkirch.
Gruß aus Altenstadt
Heribert Haug



	10.11.05  "Horst Seebacher" horst.seebacher@aon.at
RE: Illbrücke

Gott sei Dank regt sich endlich ein richtiger Widerstand gegen eine solche
Naturverschandelung am Illspitz. Es scheint mir, als ob da einige Leute
dabei die Hand aufhalten.
Horst Seebacher



	10.11.05  "Hechenberger Thomas" Thomas.Hechenberger@feldkirch.at
Illbrücke

Mit einigem Erstaunen lese ich in der heutigen VN Heimat über "zunehmenden Widerstand" gegen die geplante Illbrücke.Ich habe im Bürgerforum gerade einmal 7 Zuschriften gezählt, wobei zwei davon Reaktionen auf andere Beiträge sind.

Das ist doch recht wenig, wenn man dagegen sieht, dass in der Heimat schon zwei Aufmacher und Artikel (3.11. und 10.11.) sowie zwei Berichte in der VN (5.11. und 12.10.) erschienen sind.

Diese Artikel waren nach meinem Empfinden allesamt nicht gerade besonders objektiv.
Natürlich: Die VN hat "Volkes Meinung" breiten Platz eingeräumt, was ja an sich nicht schlecht ist.

Aber: Ist es für eine Zeitung damit getan?

Hat man schon einmal mit den Architekten gesprochen? Ob die sich vielleicht doch etwas dabei gedacht haben?
Oder mit den Jurymitgliedern - z.B. Toni-Ruß Preisträger Hermann Kaufmann - ob die um den Siegerpreis gewürfelt haben, oder sich etwa doch mit den Vorschlägen auseinandergesetzt haben?

Davon habe ich jedenfalls nichts gelesen. Meine Einladung an die Redaktion:Ich stelle gerne die Kontakte her!
Thomas Hechenberger



	09.11.05  "Heribert Haug" heri.h@cable.vol.at
AW: Illspitzbrücke

Hallo Herr Nägele, sehr geehrte Teilnehmer des Feldkirch Forum.
Nachdem eine durchwegs ablehnende Meinung an dem geplanten Brückenbau am
Illspitz erkennbar scheint, kann ich nur hoffen, dass in der Sache noch
nicht das letzte Wort gesprochen ist.
Mein Wunsch an alle Betroffenen, und Entscheidungsträger ist hiermit die
Sache nochmals gründlich zu überdenken. Damit besteht zumindest die Chance
ein möglichst kostengünstiges, und von allen zu akzeptierendes Ergebnis zu
erzielen. Eine =84unscheinbare zweckdienliche Verbindung ist doch sicher
möglich. Ich denke es gibt genug fähige Leute die hier eine für alle, auch
für die Kasse erträgliche Lösung, Sorge tragen.
Mit freundlichen Grüßen.
Heribert Haug



	06.11.05   "Matthias Mayer" mayer.matthias@aon.at
RE: Illspitzbrücke
Ich kann mich der Meinung der Verfasser der bisherigen Beiträge nur anchließen. Auch ich kann nicht verstehen, daß eine Stadt Feldkirch, die wie alle Kommunen unter Geldnot leidet, so viel Geld für so wenig Ästhetik und Nutzen ausgibt. Im übrigen finde ich die Entscheidungen der Juroren hier wie auch in früheren Fällen nicht nachvollziehbar, und wie ich den Äußerungen vieler Feldkircher entnehmen kann, stehe ich damit nicht alleine. Ich würde mir wünschen, daß die Verantwortlichen in Feldkirch die städteplanerischen Visionen auf breiterer Basis mit den Bürgern diskutieren!



	06.11.05  "markus liener" markus.liener@gmx.at
Betonbrücke am Illspitz

Ein Gang durch Feldkirchs Unterführungen dürfte ausreichen, um etwas vom
Ambiente dieses Projekts vorwegzunehmen, sollte es tatsächlich realisiert
werden. Freuen auf soviel zur Verfügung stehende Betonfläche werden sich 
wahrscheinlich alle möglichen Sprayer. Vielleicht beabsichtigen die
Befürworter ja mit diesem Bauvorhaben wenigstens die Produktion
unerwünschter Graffitis und Tags aus dem Stadtzentrum auszulagern.

Dem Radfahrer wie dem Spaziergänger wird - auch wenn historische Brücken im
Alpenraum oft gedeckt sein mochten - eine offene, leichte Konstruktion die
Umgebung des Illspitz nachhaltiger und einprägsamer vermitteln, wozu eine
Konstruktion wie eine Hängebrücke nicht nur bestens geeignet ist, sondern
auch etwas an der Ill einmaliges darstellt. Wo an diesem Fluss gibt es sonst
eine Hängebrücke?

Und zur Einspurigkeit: das Warten bei Gegenverkehr hat in diesem Umfeld auch
seine Qualität - es ist wie bei einer Bootsfahrt auf einem Binnenkanal der
Aufenthalt bei einer Schleuse, der zum Landschaftserlebnis dazugehört. Rasen
kann man auch nachher wieder.

Markus Liener



	06.11.05   Matthias Nägelematthias.naegele@aon.at
Illspitzbrücke

Sehr geehrte Damen und Herren,

 

gerne möchte ich an dieser Stelle einen Beitrag zur Entscheidungsfindung  bezüglich Illspitzbrücke leisten.

 

Schon seit vielen Jahren laufe ich in der Au und genieße die Vielfalt der Natur, welche sich besonders

in der Gisinger und Nofler Au sehr eindrucksvoll entfaltet. In allen vier Jahreszeiten freue ich mich auf die

malerische Landschaft auf dem Weg zum Illspitz. Die alte Hängebrücke ist seit meiner Kindheit ein 

beliebtes Ausflugsziel, welche sich herrlich in die Natur einfügt.

 

Die in einem Architektenwettbewerb als Siegerprojekt hervorgegangene Brücke, welche laut div. Zeitungsinformationen nach erstmaligem Ausscheiden doch wieder in das Rennen aufgenommen wurde, empfinde ich als ein Bauwerk,

das uns den Willen des Architekten aufdrängt, sich aber in keinster Weise in die Natur einfügt. Ein dominanter

Betonbalken mit einer Dimension von 4 Meter Höhe, der sich vor der Illmündung 80 Meter breit macht.

Von Esthetik und Einbetten in die Natur keine Spur.

Der Trost, dass die Fenster auf der Brücke eine tolle Aussicht in die Natur bieten, finde ich im Verhältnis zu allen

anderen Aussichten, die sich um den Illspitz bieten nun doch sehr trostlos.

Ich würde mir eine leichte Brücke wünschen, ähnlich der Brücken über die Ill, die die Innenstadt mit dem 

Reichenfeld verbinden. Dort stehen bereits eine transparente Holzbrücke mit Dach und eine leichte offene

Brücke, die ein Beispiel naturnaher Architektur sind.

 

Ich bitte alle Entscheidungträger des Architektenwettbewerbs und vor allem den Architekten um Entschuldigung,

meine differenzierende Meinung kund zu tun, es ist mir jedoch ein dringendes Anliegen, für unseren Illspitz eine 

sich unterordnende und einfügende Brücke zu bekommen.

 

Vielen Dank

Matthias Nägele



	03.11.05  "Christoph Summer" sumsis@gmx.net
Romantische alte Hängebrücke am Illspitz

Den wenigen Seiten, die ich im Internet zum o.g. Thema finden konnte, ist zu
entnehmen, dass die romantische alte Hängebrücke über die Ill bald durch
eine - wörtlich - "konstruktiv geniale" geschlossene Betonröhre mit
Aussichtsschlitzen ersetzt werden soll, damit darüberlaufende Kühe nicht
nass werden.
Weiters konnte ich entnehmen, dass ein Auswahlkriterium für die Fachjury
"geistig-schöpferische Leistung auf dem Gebiet des Ingenieurbaus" war (kein
Scherz!).
Falls das oder etwas ähnliches zustande kommt, was ich wirklich nicht hoffe,
Gratulation an die Architekten und Entscheidungsträger der Stadt Feldkirch
(früher wären Leute mit solchen Ideen wahrscheinlich in die Valduna
eingeliefert worden!).
Dass in unserer schönen Stadt Bauten wie z.B. Busplatz/McDonalds errichtet
werden, habe ich schon nicht verstanden.
Dass aber die wunderschöne alte Hängebrücke am Illspitz nicht restauriert,
sondern aus Kosten-, o.g. und ggf. noch anderen Gründen durch ein schnödes
Beton-Ding ersetzt werden soll, tut sehr, sehr weh.
Wie kann das jemand nur wollen oder zulassen?!! Wie kann so etwas
gerechtfertigt werden???
Aber was frage ich, die Antwort interessiert mich ja eigentlich gar nicht.

Wichtig ist nur, dass das alles nur ein böser Traum bleibt und nichts auch
nur annähernd mit der Realität zu tun hat!!!!

Christof aus Nofels



	03.11.05  Arno Meusburger infotrans@meusburger.vol.at
AW: Illspitzbrücke – bitte nicht so!

Vor einen halben/dreivierel Jahr etwa ist in einer Fernsehreportage über Brückenbau der führende deutsche Experte zu Wort gekommen. Er hat zum einen schon viele architektonisch anspruchsvolle Brücken gebaut und etliche Preise eingeheimst, zum anderen einen entsprechenden Lehrstuhl an einer Universität.
Seine Aussage: So etwas ist immer ein Eingriff in die Natur, darum sollte die Gestaltung nicht nur für sich selbst ästhetisch sein, sondern sich wenigstens so gut wie möglich in die Umgebung einfügen. Beim Projekt an der Ill kann davon ja keine Rede sein, vielmehr ist wohl kaum ein störenderes Objekt für diese Umgebung möglich.



	03.11.05 "Karin Schloms" schloms@markmcgregor.ch
Illspitzbrücke – bitte nicht so!

Das Siegerprojekt des Architektenwettbewerbs in Ehren, aber bitte, bitte nicht in diesem wundervollen Stück Naherholungsgebiet!!

Eine Hängebrücke ist doch urig - passt so wunderbar in die Landschaft, dass ich nicht begreifen kann, warum man sie unbedingt durch eine Betonbrücke ersetzen muss.

Und wenn die Kinder gefragt würden, wie lässig es ist, mit dem Fahrrad über die jetzige Brücke zu rumpeln, dann hätte die Betonbrücke wohl auch keine Chance.

Muss in unserer Zeit wirklich alles 'den heutigen Anforderunen' entsprechen?
Sollten nicht wirklich zwingende Gründe (wie z.B. die Sicherheit) maßgeblich sein, kann dann nicht der Nostalgie zuliebe die Brücke bestehen bleiben und allenfalls saniert werden, auf dass man sie auch in Zukunft etwas 'hofile' überquert und manchmal dem Gegenüber den Vortritt läßt?

 

Ich kann mich erinnern - als es seinerzeit um den Neubau der Vereinigungsbrücke ging, da war zu lesen, dass sich Dr. Gerold Hirn an die alte Brücke ketten lassen würde, damit diese nicht dem Abbruch ausgeliefert ist... es wäre schön, wenn er sich auch bei der Illspitzbrücke in dieser Form einsetzen würde, um den Erhalt bzw. den Neubau einer Hängebrücke zu forcieren...




